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Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Aderlaßtaftl.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nützlich.
1. Bey besorgender!

Entzündungen.
2. ZuVerhütung der

Wundfiebern in tiefen
FaZlen, Wunden und
andern Verletzungen.

z. Bey dem Anfang
derhitzigenWebem, che

folche vollkommen
vorhanden find.

4. In der Voüblü, j

tt'Zkeit.

Zweifelhaft.
1. Wer niemals» ge--

lassen.
2. JngroßenSchmer-

zen oder ändern wichtigen

Zufällen.
3. Jn fchon vorhandenen

Entzündungen.
4. Jn heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

In diesen Punkten sind

Mit Aderlassen fo schädliche
und tödliche Folgen verursa
chet worden, als auch höchst

beglückte, darum hier eine

gute Entscheidung der
Umständen erforderlich ist, «nd
also sich bey solchen Rcths
zu pflegen, welche erforderliche

Einsicht«: Habels

Schädlich.
r. Jm hohen Alter oder

in der Kindheit.
2. Bey schwacher Leibs-

beschaffenheitoder schwere
durch Krankheit.

I. Wenn derPuls klein,
weich,schwachoder abwech-

> selndunddie Haut bks ist.
4. We«v die «ussernGlie-

dersftkalt, und mit einem
weicheuAnfl'ihlen geschwollen

sind.

5. Wenn man seit langer
Jeitwenig od. fchlecht n«h>
rende Speistn gecssen hat,
welche man stark verzehrt.

6. Wenn seit langer Ae,'t
der Magen in Unordnung

Zst, die Verdauung schlecht «errichtet wird, «nd sich daher nur wenigBlut erzeugt.
^

7. Wenn man eine merkliche Ausleerung hat, durch Verschiedene
Arten vo» Büitstürzungen, oder durch einen Durchfall, den Hurn
oder den Schwelst, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch
einen von diefen Wegen geschehen ist.

^ ^Wenn man seit langer Zeit an emer schleichenden Krankheit
leidet, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ift, welche die
Erzeugung des Geblüts verhindern.

«. Wenn man entkräftet ift, es mag solches herrühren, woher es
immer mag ; auch wenn das Geblüt blaß nnd dünne ist.

10. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an entgegen
gesetztem Orte.

^ „11. Wv das Geblüt zu starknach oben treibet, davon Beiwerke«
in ^aupt und Brust entstehen, ist Fußlasse sicherer als Armlässe.

12. Allzu oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt und Natur

; auch zu wenig heraus lassen machet nur dss Geblüt unruhig,
und allzu viel ift gar unvernünftig ; gewüsses Maas lasset sich nicht
bestimmen, wetten nicht alle gleich vollblütig Md.

Mas vsn dem Blur nach dem Aderlässen zu muchmassen ist.
Schön roch Blut mit Was!« bedekt, Gesundh.i.

2. Roth schaumig, vieles Geblüt.
Z. Roth mit einem schwarzen Ring, -Hauptwehe
4. Schwarz und Wasser unten / Wassersucht.
5. Schwarz und Wasser oben, Fieber.
6. Schwarz mit einem rötbcn Ring, Gichter.

7. Schwarz schänmig, kalte Flösse.
8. Weißllcht Blut, Verschleimung.
9. Blau Blut, Milzschwachheit.

10. Grün Blut, hiyige Galle.
11. Gelb Blut, Schaden an der L.eber.
12. Wassericht Blut, schlechten Magen.
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